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Hintergrund 

Mit dem Einzug der 3-D-Modellierung in 

nahezu alle Bereiche der Computerunter-

stützten Konstruktion und Modellierung 

gewinnt die realitätsnahe Visualisierung 

dreidimensionaler Strukturen in zuneh-

mendem Maße an Bedeutung. Komplexe 

wissenschaftliche Sachverhalte können oft 

nur noch mit entsprechendem Aufwand 

allgemein verständlich dargestellt werden. 

Die Computerhardware ist mittlerweile zur 

Aufbereitung und Darstellung dreidimensi-

onaler Daten überwiegend geeignet. Die 

Erstellung der Modelle erfordert jedoch 

entsprechende Software, dreidimensionales 

Vorstellungsvermögen und vor allem viel 

Erfahrung beim Anwender. Die Präsenta-

tion von Ergebnissen dreidimensionaler 

physikalischer Simulationen vor Auftrag-

gebern, Kunden und nicht zuletzt im eige-

nen Haus gehört seit Jahren zum Arbeitsall-

tag der Arbeitsgruppe Computerunter-

stützte Simulationen. Im zunehmenden 

 

 

 

 

 

 

 Maße werden nun auch Visualisierungs-

projekte ohne vorangehende Simulation 

angefragt und bearbeitet. 

 

Schematische Ansicht eines virtuellen Labors 

zur Erprobung des Workflows.  

 

Aufgabe / Angebot 

Am Fraunhofer IBMT stehen professionelle 

Software und erfahrene Anwender zur 

Verfügung, um im erweiterten Umfeld der 

Medizin, Medizintechnik und Biotechnolo-

gie komplexe Visualisierungsprojekte 

durchzuführen. Damit können sowohl im  

3-D-VISUALIS IERUNG  
IN MEDIZIN- UND BIOTECHNIK  

 

1  Photorealistische Darstellung 

einer Anwendung aus der Wirbel-

säulenchirurgie. 

2  Animation des Blutstroms durch 

ein Blutgefäß. 

3  Schematische Visualisierung der 

Funktionsweise eines Fluidikchips. 
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F R A U N H O F E R - I N S T I T U T  F Ü R  B I O M E D I Z I N I S C H E  T E C H N I K  I B M T  
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Verbund mit den Kompetenzen aller Ar-

beitsgruppen des IBMT als auch eigenstän-

dig Projekte zur 3-D-Visualisierung abge-

wickelt werden.  

 

 

 

3-D-Modellierung von Laborgeräten am  

Beispiel einer Präzisionswaage. 

 

Eine Übernahme vorhandener Daten aus 

gängigen 3-D-CAD-Systemen (wie ProEngi-

neer, SolidWorks und AutoCAD) ist ebenso 

möglich wie die Neukonstruktion anhand 

von Skizzen in Absprache mit dem Auftrag-

geber. Die Resultate können in Form von 

photorealistischen Graphiken für den Print-

bereich, als 3-D-Modelle (VRML) für inter-

aktive Prä-sentationen und als Computera-

nimationen ausgegeben werden. Die Pro-

duktion von kompletten Multimediaappli-

kationen ist ebenfalls möglich. 

 

 

Animation zur Erläuterung der Funktionsweise 

eines di-elektrischen Feldkäfigs zur Handha-

bung biologischer Zellen. 

 

 

 

 

 

 

Potenzial 

Als Mittel der Präsentation wissenschaftli-

cher Resultate vor einem breiten Publikum, 

zur besseren Beurteilung komplexer Tech-

nologien während der Entwicklung und bei 

der Akquisition entsprechender Entwick-

lungsprojekte leistet die 3D-Visualisierung 

bereits wertvolle Hilfe. Im Rahmen einer 

geschlossenen Begleitung von Entwick-

lungsprojekten von der Idee über die com-

puterunterstützte Designphase bis hin zum 

Prototypen und letztendlich zum Produkt 

kann die 3-D-Visualisierung als Bindeglied 

zur Vermarktung dienen. 

 

 

Schematische Darstellung der Vorgänge beim 

Einfrieren tierischer Zellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

1  Detailansicht eines Chipsystems 

zur Differenzierung von Stamm-

zellen. 

2  3-D-Visualisierung eines Labor-

diagnostiksystems. 
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